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NEUMITGLIEDER SIND HERZLICH WILLKOMMEN

Es gibt viel zu erleben bei der 
Jugendfeuerwehr Zermatt

VERHALTENSREGELN SIND ZU BEACHTEN

Vier Räder oder zwei Füsse?

Wettkampf live – voller Körpereinsatz der Jungfeuerwehr Zermatt.

Zu Fuss zur Schule wäre die sportliche Variante.

Wie bedient man eine Motorspritze, mit der man
Wasser aus der Vispa absaugen kann? Wie erstellt man
Leitungen vom Tanklöschfahrzeug, um einen Brand zu
bekämpfen? Das und vieles mehr lernen interessierte
Kinder und Jugendliche bei der Jugendfeuerwehr
 Zermatt.

Die rund 20 Mitglieder der Jugendfeuerwehr Zermatt er-
lebten ein lehr- und abwechslungsreiches Jahr 2010. Auch
im Jahr 2011 wird sich ihnen die Möglichkeit bieten, die
Handhabung von Maschinen und Geräten der Feuerwehr
kennen zu lernen. 

Highlight Schweizer Meisterschaften
Die Jugendfeuerwehr Zermatt nimmt an den jährlich
durchgeführten JFW-Schweizer-Meisterschaften teil. Die
Wettkämpfe um den Wanderpokal dienen dem fairen Kräf-
temessen. Wer schon einmal dabei war, weiss wie nachhaltig
die positiven Feuerwehr-Erlebnisse wirken. Teamgeist, Ka-
meradschaft und Zusammengehörigkeitsgefühl werden
durch die Teilnahme an den Schweizer Meisterschaften ge-
fördert. Nicht zu kurz kommen an diesem Anlass jeweils
der Gedanken- und Erfahrungsaustausch zwischen Mitglie-
dern der Jungfeuerwehren und Jugendfeuerwehrleiter aus
allen Ecken der Schweiz. 

Lohn für den Einsatz
Die Teilnahme an den JFW-Schweizer-Meisterschaften ist
den Mitgliedern Lohn für ihren Einsatz während des Jahres.
Spiel und Spass werden mit dem Training verbunden. Was
bleibt, sind unvergessliche Momente. Die Schweizer Meis-
terschaften sind eine ideale Plattform, um einer breiten

EG  Öffentlichkeit zu zeigen, was die Jugendfeuerwehr zu leis-
ten imstande ist.

Neumitglieder willkommen
Auch im Jahr 2011 sind interessierte Kinder und Jugendli-
che bei der Jugendfeuerwehr Zermatt herzlich willkom-

men. Wer Spass hat an der Feuerwehr und seine Freizeit
sinnvoll nutzen will, kann sich bei der Jugendfeuerwehr
Zermatt melden.
Mehr Informationen findet ihr unter www.feuerwehr-zer-
matt.ch unter dem Link Jugendfeuerwehr.

Der erste Schnee ist gefallen, die Fahrräder und
Kickboards sind im Keller versorgt. Die Sommerkleider
werden mit Kappe, Hand- und Schneeschuhen ver-
tauscht und die Schulkinder sind wieder mehrheitlich
zu Fuss unterwegs. Was gibt es Besseres, als in der win-
terlichen Zermatter Luft zusammen mit Schulkamera-
den aus dem gleichen Quartier den Schulweg unter die
Füsse zu nehmen?

Auf den E-Bus angewiesen
«Zu Fuss zur Schule» wäre doch in einem Kurort, der sich
dem Sport verschrieben hat, eigentlich ein Muss? Trotz-
dem, aufgrund der verkürzten Mittagspause im Kinder-
garten und der Primarschule sind die Kinder in den Aus-
senquartieren auf die Benützung des Elektrobusses
angewiesen.

Verhaltensregeln
Der Alltag zeigt, dass sich die jungen Busbenützer anstän-
diger benehmen als auch schon. Dies soll aber nicht heis-
sen, dass man sich auf die Wintersaison hin nicht ein paar
Regeln in Erinnerung rufen soll:
• Grundsätzlich gilt, dass auch im Winter den meisten

EG Schulkindern der Schulweg auf zwei Füssen zugemutet
werden kann.

• Der E-Bus soll für lange Strecken in die Quartiere Spiss
und Winkelmatten benützt werden.

• Es ist nicht sinnvoll, wenn Schülerinnen und Schüler aus
Spass nur eine Haltestelle lang im E-Bus mitfahren und
diesen so unnötig «verstopfen».

• An der Haltestelle Kirchbrücke in Richtung Winkelmat-
ten steigen die Kinder diesen Winter um 11.40 Uhr in
den Schülerbus ein.

• Im E-Bus gilt ein angemessenes Verhalten ohne Geschrei,
Gejohle und Schneeballschlacht. Erwachsenen Personen
darf auch ungeniert der eigene Sitzplatz angeboten wer-
den.

• Kinder sollen nicht mehr per Taxi oder mit dem privaten
Elektrofahrzeug zum Schulhaus gefahren werden.

Richtiges Benehmen
Die Wintersaison steht vor der Tür und in den Strassen von
Zermatt sind Gäste, Einheimische und Schulkinder ge-
meinsam unterwegs. Anständiges Benehmen auf dem
Schulweg und im E-Bus muss in diesem Sinne für alle eine
Selbstverständlichkeit sein.


